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Keilrrgr ;u Ur . 264 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , ÄS. September 18SS .

Wor fünfundzwanzig Iayren .
(Nach dt» Berichten der . Karlsruher Zeitung " auS dem

KriegSjahrr 1870/71 .)
25 . September .

Gar« . Nachrichten per Luftballon dementiren bereit-
dir Nachricht von Unruhen in PariS . Die Nachricht von
einem Straßenkampf in Paris am 21 . war erst durch eiu Tele¬
gramm auS Ferneres , 23. Sept ., am 24 . hier eingegangrn . Die
Drmeutirung eilte also der Meldung varauS .

T »nrS . Die hiesige Regierung macht bekannt» daß sie
mittelst Luftballons ein Schreiben Gambetta 'S empfange«
habe , worin eS heißt : . Pari - ist »ur heroischen Brrtheidigong
bereit. Möge Frankreich heldeumüthige Anstrengungen machen !"
Ferner ertheilt Gambetta di« Instruktion » etwa feindlicherseitS
verbreitete Nachrichten über einen LuSbruch von Unruhen in
Paris stets energisch »u dementiren.

Ton «- . Der Feiod batBouginal . Ruril , Nanterre
(diese Ortschaften liegen in geringer Entfernung auf der West¬
seite des Mont Valerien) besetzt. Er scheint sich auch nach
Sceaux »u wenden und in Courneuve (zwischen St . DeniS
und AubervillierS) ein Werk »u erstellen .

Der strategischeWerth des Kaiser -Wilhelm -Kanals .
Die erste glatt und ohne Störung verlaufene Durch¬

fahrt der 1 . Division des Manövergeschwaders,
Panzerschiffe 1 . Klasse „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " ,
„ Brandenburg ", „Wörth " und „Weißenburg " , durch den
Saiser - Wilhelm - Kanal ist , wie der „Köln . Ztg."
aus Wilhelmshaven geschrieben wird , ein Ereigniß in
unserer Marine und bedeutet eine Epoche in der Geschichte
dieses handelspolitisch wie strategisch bedeutenden Wasser¬
weges. Mit Ausnahme l»r Schlachtschiffe haben seit der
Eröffnung des Kanals bereits sämmtliche in Dienst be¬
findliche Schiffe unserer Flotte ihn benutzt und die Ma¬
növer der Herbstübungsflotte konnten keinen besseren Ab¬
schluß finden, als durch die Durchfahrt der Schlachtflotte ,
der stärksten , schwersten und tiefgehendsten Schiffe unserer
Flotte. Es ist jetzt nicht allein jeder Zweifel an der
Schiffbarkeit des Kanals für die größten Panzerschiffe
gehoben, sondern auch sein strategischer Werth zum
erstenmale praktisch in das stärkste Licht gestellt und der
Beweis geführt, das eS ein leichtes ist, eine ganze Flotte,
mit andern Worten , unsere ganze maritime Streit¬
macht von der Ostsee nach der Nordsee und um¬
gekehrt an einem Tage zu verlegen . Das Flagg¬
schiff „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " trat am Freitag
Morgen um ? Uhr bei Holtenau in den Kanal ein , die
Panzerschiffe „Brandenburg " , „Wörth " und „Weißen¬
burg " folgten in Abständen von etwa 1000 Meter, voraus
dampfte ein Torpedoboot und der Aviso „Jagd" . Während
der Durchfahrt wurde ununterbrochen eine Marschge¬
schwindigkeit von fünf Knoten in der Stunde eingehalten .
Die Bordkapelle des Flaggschiffes sorgte durch ihre Bor-
träge für eine frische und heitere Stimmung , und um
r/,6 Uhr wurde die Schleuse bei Brunsbüttel passirt und
in die Elbe eingelausen , wo die Division vor Anker ging,
während der Aviso „ Jagd" nach Helgoland weiterdampfte
nnd dort ankerte . Die Division hat also zur Durchfahrt
durch de« Kanal rund 11 Stunden gebraucht . Berück¬
sichtigt man, daß unsere Schiffe, um von Wilhelmshaven
nach Kiel zu gelangen » auf dem alten Wege um Skagen
bei gewöhnlicher Fahrgeschwindigkeit — 10 Knoten —
und unter normalen Wetterverhältnissen 48 Stunden zu
dampfen hatten , so erhellt schon allein aus diesem Um¬
stande der ungeheure Werth, den der neue Wasserweg für
unsere Marine, abgesehen von aller militärischen Bedeu¬
tung , hat, und diese ist doch die Hauptsache .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24. September .

S (Sitzuna der Strafkammer H vom 21 . September .)
Vorsitzender : LandgerichtsdirektorFisch ler , Vertreter der Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Dölter . Wegen einer gan » ge¬
ringfügigen Ursache geriethen am 28. Juli auf der OrtSstraße
zu RbeinSheim verschiedene Burschen auS dem ebengeoauuten
Orte in eine Rauferei . - bei der der 17 Jahre alte Taglöhner
Friedrich Füger von seinem Messer einen verhängnißvollen Ge¬
brauch machte. Tr brachte drei jungen Leuten » die mit ihm
Streit hatten, Stiche bei : de» 18 Jahre alten August Sauer
verletzte er durch einen Stich in die Brusihöhle derart schwer ,
daß Sauer schon am Abend deS 30 . Juli seinen Verwundungen
erlag. Heute hatte sich Füger « egen Körperverletzung mit vach¬
gefolgtem Tod uud erschwerter Körperverletzung zu verantworte».
Er erhielt ein Jahr drei Monate GefSngniß » abzüglich rin
Monat Untersuchungshaft.

v Babe « , 23 . Sept . Es kennzeichnet den ungewöhnlich
starken Besuch Baden-Badens in diesem Jahre , daß bereits heute
die Fremdenzahl überschritten ist» mit der im vorigen Jahre
am 31 . Oktober die Saison abschloß. Dabei ist daS jetzt hier
anwesende Fremdenpublikum nicht nur ein für die Jahreszeit
ungemein großes , sondern auch exquisites . Unter den heute an¬
gekommenen Gästen befinden sich Ihre Kaiserliche» Hoheiten
der Großfürst Michael Nicolajewitsch und der Großfürst Michael
Michailowitsch von Rußland . — Zuweilen machen sich während
der Saison in Baden-Baden Taschendiebe in unangenehmer
Weise bemerkbar , doch kommen solche Fälle immerhin sehr ver
cinzelt vor , da die Polizei den Spitzbuben scharf auf die Finger
siebt. Ende der vorigen Woche wurden am hiesigen Bahnhöfe
zwei Taschendiebstähle verübt » indem einer Dame eiu Porte -
tttonnaie mit etwa 250 M . und einem Herrn ein solches mi!
etwa 150 M . Inhalt entwendet wurde.

^ — Freibnrg , 23 . Sept . DieAbtheiluug fürReb -
au und Kellrreibetrieb bei der Oberbadischen

landwirthschaftliche » Ausstellung dahier gestaltet
sich nach den vorliegenden Anmeldungen auS allen Thrilen
Deutschlands zu einer der bedeutendsten Ausstellungen von Ge«
rächen und Maschinen für Rebbau und Kellereibetrieb , welche
jemals in Deutschland stattgefunden haben : namentlich werde »
auch die neueren Apparate » wie Rebspritzen , Filtrirapparate »
Maschinen mit und ohne Nadel zum Verkorken ganz voller
Flaschen , neue Vorrichtungen zum Abhalten der Luft und solche
zum Einlritrn von Kohlensäure, um den Wein dezent zu machen
« . s. w. zur Anschauung gebracht werden . Freitag de» 27. und
Samstag den 28 . September . Nachmittags je von 3—4 Uhr,
wird Herr Geh. Hofrath vr . Neßler die wichtigsten Apparate
und deren Verwendung an einem besonderen Orte der Ausstel¬
lung erklären .

r Konstanz , 23 . Sept . Nach dem soeben »ur Ausgabe ge¬
langten RechnungSauSweiS der Stadtkasse und
deren Neben lassen für daS Jahr 1894 war der wirthschaft-
liche Verlauf dieses Jahre » ein solch günstiger , daß sich rin
Ueberschuß von 16 312 M . 93 Pf . ergibt. Der umlaufende Be »
triebsfond (Reservefond ), welcher auf Ende 1893 rund 25 000 stH.
betrug, ist auf 37256 M . gestiegen. Bezüglich des VermögenS-
ßande» der Hauptkaffe haben wir eine Besserung derVer -
MögrnSlage um 167 360 M . 11 Pf . zu verzeichnen ,
woran 126400 M . auf Zugang an den BrandversicherungSan »
schlügen entfallen. DaS Gesammtvermögen der Stadtkaffe und
deren Nebenkaffen anlangend , so ist eine Besserung um
197 953 M . 3 Pf . eingetreten , so daß nur noch eine Ueberschul -
dung im vcrhältnißmäßig geringen Betrage von 78782 M .
75 Pf . (gegen 276 735 M . 78 Pf . im Vorjahre ) vorhanden ist,die im Jahre 1895, wenn nicht ganz, so doch zum größten Theile
ausgeglichen sein wird, so daß wir dem Ziele uns nahe befinden »
wo schon bei der verordnungSmäßigen Darstellung de» WerthS
der Liegenschaften (mit dem Steuerkapital statt mit dem fast
dreimal so hohen Kaufs - und Verkehrswerth) daS Gleichgewicht
zwischen Aktiven und Passiven sich herstellt . Der Gesammtver -
mögenSstand der Stadt im weiteren Sinne , also zuzüglich ddS
Vermögens der Spitalstistung , der sonstigen städtischen Stiftun¬
gen und der Sparkaffa beläuft sich bei Einsetzung deS Steuer -

JeuMeton . Nachdruck Verbote «.

72- Die Erbi « von Ablot -Castle .
Originalromau von F . Klinck - Lütet Sburg .

(Fortsetzung.)
ES war an einem späten Septembertage als Lord Rutbbert

mit seiner Gattin heimkehrte . Ueber die Stoppelfelder brauste
der erste Herbststur « und begann die gelbrothen Blätter von den
Bäumen deS WaldeS zu pflücken. Er rüttelte an dem Fenster
deS Wagens , welcher daS junge Paar nach der alten Besitzung
der Ruthbert 'S »urückbrachte . Die junge Frau spähte , an der
letzte» Biegung deS Weges angekomme » , mit sieberhaft glänzen¬
den Angen in'S Freie hinaus . Da sab sie Ruthbert -Hall auf¬
tauchen .

»Da ist es, Harry , da ! So sieb doch ! Wie die Wetterfahne
so fröhlich herumfährt im Wind I Und die vielen, vielen Blumen
vor dem Hause. Ach , ich wünschte, ich wäre nie fortgegangrn -
ES kann doch in der weiten Welt nicht schöner sein . Du wirst
sehen, daß ich bald wieder gan» gesund bin ."

Harry Ruthbert konnte die Hoffnungsfreudigkeit seiner jungen
Frau nicht mehr theilen , er glaubte den AuSgang vor sich »u
sehen. Ei « Kummer nagte an ihr , den keine Liebe heilen und
beseitigen konnte . Abermals würden einige Tage kommen , an
welchen eS den Anschein hatte , als ob sie noch einmal gesunden
könne , in ihm konnten sie keine Hoffnung mehr erwecken , und
daun würde e» bergab gehen mit Riesenschritte» dem Ende ent¬
gegen .

Ei » wilder» verzweiflungSvoller Schmer » krampfte seine Brust
zusammen, er hätte aufschreien wögen in Qual , uud doch blieb
er ruhig und sprach freundlich tröstende Worte » wenn er ihre
Augen mit eine« forschenden , besorgten Ausdruck auf sich ge.
richtet sah.

Kaum auf Ruthbert - Hall aogelangt , brach dir junge Frau
ohnmächtig zusammen. Ihr Gatte trug sie mit starkem Arm
auf ihr Zimmer , wo eS seinen Bemühungen zwar bald gelang,

sie wieder zum Bewußtsein zu erwecken » aber sie wollte sich doch
nicht wieder von ihrem Lager erheben, sondern sich auSruhen » sie
sei so müde geworden » so entsetzlich müde von der weiten Reise.

Bald lag sie auch in einem tiefen Schlummer . Lord Ruthbert
überließ seine Gattin der Bewachung einer Dienerin und ging,
um zunächst einen Boten »ach Doktor Donald zu senden und sich
dann in sein Arbeitszimmer zu begeben, um hier einmal ungestört
mit seinen Gedanken allein zu sein .

Er war gescheitert » uud nun machte er sich Vorwürfe . WaS
war fein guter Wille diesen erdrückenden Verhältnissen gegen¬über gewesen ? Sir hatte klarer gesehen als er . Wenn er sie
ihres WegeS hätte gehen lassen und geduldig abgewartet haben
würde, vielleicht würde sein kurzes Liebesglück nicht diesen trau¬
rigen Ausgang genommen haben .

Ungeduldig sein Zimmer durchkreuzend , erwartete er die An*
kunft deS Arzte» . Doktor Donald ließ nicht lange auf sich
warten » nach Ablauf von etwa anderthalb Stunden rollte fein
Wagen bereits in den inneren Hof. Lord Ruthbert eilte ihm
auf der Treppe entgegen » ihn von dem Vorgefallenen in Kennt -
niß zu setzen .

Doktor Donald war sichtlich erschrocken , er batte daS nicht
erwartet, vielmehr von der Reise den besten Erfolg erhofft. Die
Schilderung » welche ihm Lord Ruthbert von dem Zustand der
Kranken entwarf, wollte ihm durchaus nicht gefallen. Er blickte
sehr ernst . Dann begab er sich in daS Zimmer , wo Lady Ruth -
bertb auf einer Chaiselongue ausgestreckt lag . Die Dienerin war
bemüht , sie auS einer abermaligen Ohnmacht zu erwecken. ES
gelang ihr nicht . Sie sagte , Mylady habe bereit» seit einer
Viertelstunde so gelegen.

Indem Doktor Donald an die regungslos Daliegende heran -
trat , bemerkte er , daß dieselbe in der krampfhaft zufammenge-
ballten Hand etwas frsthielt . Ein Blick darauf zeigte ihm , daß
eS ein Brief war . Er sah Lord Ruthbert an und machte eine
bezeichnende Bewegung.

Dieser näherte sich gleichfalls . Indem Doktor Donald sich be¬
mühte , die Ohnmächtige wieder »um Bewußtsein zu erwecke»,
gelang eS Harry Ruthbert , behutsam den Brief a«S ihrer um-

kavitalwertheS rein auf 3149 425 M . 40 Pf ., bei Einsrtzun
deS VerkaufSwerthrS der Liegenschaften auf 7 069 076 M . 83 Pf .DaS Gaswerk weist in den 2'/- Jahren deS städtischen Betriebs
(nach Abzug der Verzinsung und Tilgung ) eine durchschnittlichereine Rente von 8 Prozent auf. Wie diese Ergebnisse uuS
rückblickend mit Befriedigung erfüllen» so bieten sie zugleich eia«
zuverlässige Grundlage für die Erwartung , daß die Entwicklung
unserer städtischen Finanzverhältniffe auch in der Folge eine zu¬
friedenstellende sein werde.

Verschiedenes.
Berlin » 24 . Sept . (Telegr.) Im Kaiser und Kaiserin Friedrich-

Stift brach beim Fensierputzeu eine Diakonissin durch daS Licht¬
fenster in den OperationSsaal und verschied alsbald infolge
Schädelbruchs.

Gosen , 23. Sept . Heute Abend wurde hier der 28 . Kongreß
für die innere Mission in der reich geschmückten Pauli «
kirche mit Cborgesang eröffnet . Die Lithurgie hielt Oberkonsi-
storialrath vr . Reichert, die Festrede Superintendent vr . Wese»Kiel . Zu dem Kongreffe sind gegen 600 Tbeilnehmer auS alle»
Theilen Deutschland» ringrtrvffen. Die Stadt ist festlich ge«
schmückt.

Kassel , 23 Sept . Der VerbandStag deutscher Ge -
werbrvereine stellte in einer Resolution die Forderung ,daß über die von der Berliner Handwerkerkonferenz gemachte »
Vorschläge , betreffend die Schaffung einer ZwaugSorganisation »daS gelammte deutsche Handwerk und nicht bloß rin kleiner in
JanungSverbäudr zusammengefaßterTheil desselben gehört werdg.Der Brrbandstag sprach sich einstimmig für die Schaffung eines
gesetzlich hypothekarischen SicherungSrechteS auS, welche» mit dem.Tage deS Baubeginnes für alle diejenigen in Wirkung treten
soll » welche zu einem Bau Material geliefert oder Arbeiten ge¬
leistet haben .

Aachen , 23 Sept . Auf der Grube Honby bei Würfele »
wurden infolge schlagenderWetter drei Bergleute getödtet,einer schwer verletzt.

Gens , 23 . Sept . (Telegr.) Ein mit 3 Herren und 5 Damen
besetzte» Segelboot , da» keine Lichter führte , wurde gestern
Abend vor dem Hasen de» OrteS Cologny durch daS Dampfboot
„Aigle" in den Grund gebohrt . Trotz rascher Hilfe von
Seiten de» Dampfer» und anderer Boot« worden nur zwei
Männer gerettet.

St . Petersburg , 23. Sept . (Telegr.) Die „Nowoje Wremja "
meldet auS Wladiwostok : Der Dampfer der freiwilligen Flotte
„Chabarowsk ", mit dem Heck 14*/, Fuß tief gebend , Passirte als
erste- Kauffahrteischiff die Meerenge von Sachalin und
lieferte damit den Beweis , daß die Sachalin - Fahrstraße von
Dampfern mit 19 Fuß Tiefgang beuützt werden kann.

Sonstaulinopel , 24. Sept . (Telegr.) Ein großer Sturm
hat in der Umgegend der Stadt großen Schaden angerichtet.

Madrid , 24 . Sept . (Telegr. ) In Tanger wüthet die
Cholera sehr stark. Die Todesfälle beziffern sich auf zehn
bis zwölf täglich . Spanien hat eine siebentägige Beobachtung»-
frist angeordnet.

Industrie , Handel und Verkehr .
Gatentdericht für Bade« vom 17. September 1895. Mit-

getheilt von dem Internationalen Patentbureau C . Kleyer in
Karlsruhe .

Patentertheilungen :
Nr . 83 628 . Lagerung eines Wagenrades auf dem am vordere«und Hinteren Ende mit Bunden versehenen AchSzapfen . Vo»Georg Klotz , Schmiedemeister , Mannheim , Große Wallstadtstr .Nr . 20. Vom 25 . April 1895 ab - — Nr . 83716. Nachreinigung

de» durch den Sortircylinder vo» Dreschmaschine « gefall .» e»
Getreides . Von PH . Platz in Weinheim . Vom 19. März 189 ) ab.— Nr . 83 709 . Verstellbares Lederstanzmeffer. Bon A. L »mVin Furtwangen . Vom 5. März 1895 ab. — Nr . 83 575. Apparat
zum Trocknen von vuSverlrmiaen Körper« . Bon vr . A. Mit¬
scherlich in Freiburg . Wn 3. August 1893 ab. — Nr . 83 598.Einstellvorrichluug für Flügelrad - Waffermefler. Bo« F . A.Hubbuch in Furtwangen . Vom 16. Dezember 18S4 ab.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

klammernde» Hand zu lösen. Er konnte nicht unterlassen, eine»Blick darauf zu werfen , uud mit diesem Blick erfaßte er zweierlei:erstens , daß der Brief von einer Dame geschrieben war , undzweitens, daß er den Poststempel Kalkutta trug . Er schob de»Brief in die Brusttasche seines Rockes.Als die junge Frau wieder zum Bewußtsein erwacht war ,suchte ihr irrender Blick nach einem Gegenstände .
„Mary , Du suchst nach dem Briefe ? " fragte Lord Ruthbert ,während Doktor Donald in das Nebenzimmer gegangen war ,um ein Rezept zu schreiben , daS , wie er selber meinte , ebenso

gut hätte ungeschrieben bleiben können .
Sie sah ihn mit einem angstvoll fragenden Blick au.
„Ich habe den Brief ." fügte er , ihre stumme Frage beant¬wortend , hiazu. „ Zwischen Gatten darf eS keine Geheimnisse

geben ."
Sie erschrack sichtlich.

nicht gut , wen» Du ih» liest."
„Ich bin gerade vom Gegeutheil überzeugt . Mary . ArmKind, warum reibst Du Dich so fruchtlos auf? Warum glaulDu mir nicht und vertraust mir nicht ?"
Sie verstaub deu Siun seiner Worte nicht. Er aber batte <Lady Wilkie'S Mittheiluugen gedacht» die sie ihm bezüglich eiuBriefe » auS Kalkutta gemacht.
„Rege Dick nicht de» dummen Briefes wegen auf » Maryfuhr Harry Ruthbert fort, indem er zärtlich ihre schmale Waustreichelte . „Du erschwerst eS mir furchtbar, Dir dir Wege jebnen . Ich batte gehofft , daß Deine Lieb« größer und DeVertrauen stärker sei."
„Meine Liebe größer ? Wie ist daS möglich, Harry ?"
„Du bist ein verschüchtertes Kind, da» den Math nicht wieder-findru kann. Du besitzest so furchtbar wenig Selbstvertrauen ,und weißt nicht , welche große Macht Du auSüben könntest, weuaDu nur wolltest . Nun » sei ruhig. Ich will den Brief lesenuud Dir dann sagen , wie ich darüber denke. Fast möchte ich

darauf wette« , daß dieser Brief einen nicht geringen Aothru an
Deiner Krankheit hat." (Fortsetzung folgt.)



- u Rml-, 1 BuILen S.- W. -- » Rmt. . t Srrric - so Pfg. Frankfurter Kurse vom 23 . September 1895 .
«Schwede» 4 Oblig . M . Iw .50,4 '/, Pfälz . Max -Bahn3.20'Spanien 4 Ausländ - P . —— j4 Pfälz . Nordbahn

Staat -Papiere .
Baden 4 Obligat - fl- 103 . i ,4 M - 104 .60 Egypten 5 Unif- Obl - Lstr - 105 .30 4 Gotthardbohn

59 - 4 Schweizer Centralb -inzer
5 Böhm- Nordbahn

4 Obl - v- 1886 M - 106— jArgent. bJan .Goldanl - P
. 3' /z . v. 1892 M - 104 30! Bank - Aktien .

Bayern 4 Obligat - M - 104 .90 4'/, Deutsche Reichsb- M . 162 .205 Böhm - Westbahn .Deatfchl. 4 ReichSanl- M - 104 20 5 Badische Bank Tblr - 115 .30 5 Oest.-Ung. Staatsb - Fr . 335 ' ,, !3 Livorn- 0 . 0 . u- 0/2, 3'/, . M - 103 .60 4̂ Basler Bankverein Fr . 155 .50.5 Oest- Südb - (Lomb ) fl- 96 ^/, 5 Toscan - Central. 3 , M . 99 .76 4 Berlin - Handelsgef. M - 168 .40 .5 Oest. Nordwest fl . 231 ^ 5 WestsicE .-B - 80 stfr - Fr -Preußen 4 Consols M . 104 .10 4 Darmkädter Bank M - 16370 5 . „ Olt. 8 . fl. 243 >/z 6 Soutb -Pacif -Calif l . M - 111 .403»/, . M - 103 .70 4̂ Deutsche Bank M . 212 — j Eisenbahn -Pkioritäteu . ^ Obligationen und Industrie

fl. 155 .9014 Schwz Nordost85 87 Fr - 103—
fl. 126 .305 Südbahn steuerfrei fl. 112 .10
fr . 185 .30 4 dto - M - 102 .30
fr. 146 .303 dto - Fr - 72 .80

— 5 Oest.-U- St . -B - 73-74 fl. 118—
357 dto - 1.-V1II. Em - Fr . 94 .20" " ' r . 58.76

Fr - 93.80
90.40

3 M . 99.904 Deutsche Vereinsb . M - 123 — 4 Elisabeth steuerfrei M - 103 80 « ktieu.Württ . 4 Obl - w 75,80 M . 104 .504 Deutsche Unionbank M - 99 40 5̂ Mähr - Grenzbahn fl. 99 — ,3 ", Freiburg v 1888 M ——Oesterreich 4 Goldrente fl- 103.20 4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 227 .60 5̂ Oest. Nordwest v- 74 M . 115 .203 KaWruhe v- 1889 M - 97 .304'/,Silberr . fl . 85 90 4 Franks. Hyp -Bank M . 174 .-
„ 4-/«Papierr - ff. 85604Frkf . Hyp.-Kr.-V --Anth.

Ungarn 4 Goldrente fl- 10330 unkündbar bis 1905 M - 135 . -
Jtalien 5 Rente Fr - 90.10 4 Rhein - Kreditbank Thlr - 136 .70
Rumänien 5 Am -R - Fr - 99 .90 5 Oesterr. Kredit fl. 339 >/,Rrchl. Cons- 80 Rbl - — .

„ . E -Ä .89S .I.H .R102 .20
Portugal 3 AuSländ. Lstr . 27 .80
Serbien 5 Goldrente Lir - 69 50

4D Effektenb - 50°/, Thlr . 122 —
4D HYV -Bk . 50°/, Thlr - 130 .

Eisenbadn -Aktte« .
4 Heff-Ludwigs-Babn Thlr - 120 —

5 . „ 81t . 4 . fl.
5 . . Oit. 8 . fl . 94.-
3Raab -Oed -Ebenf . M - 86
4 Rudolf fl - 85 .
4 . Salzkgut - stsr- M - 104 .
4 Vorarlberger fl - 84 .90
3Jtal - gar - E -B - kl - Fr . 55 .10
3> , Jura -Bern-Luzern Fr . 103 .—
4 Schweizer Central Fr . 107 .20

94 .50 3 >/z Mannheim v - 1895 M - 102 .80
Ettlinger Spinnerei fl. 129 .90
Karlsruh . Maschinenf. M - 148 . -
Bad - Zuckers - Wagh . fl- 66 .80
3 Deutsch . Phönix 20° ,i, E - 218 .70
4Rhein .Syv . -B80 »,,Thlr . 178 .20
4 Süddeutsche Bank M 105 .30 .
5 Westeregeln-Alkali-W - 169 .50
5 Dortmund - Union M - —— !

so Pfg . . r Pst . ^ r» « Mt.. 1 Dollar -- 1 R» r. r« Pf, . , r Lilürr.rubrl - s Rmk. , o Pf, ., r Marl Banst LZ 1 Rmk. L0 Pf, .4 V, Alpine Montan abgest . ——4 Rom Ser - H-VIII Lire 88.30
StaudeSherrl . Anlehen .3' , M -nb .-Birstein 87 M - 95—

Verzinsliche Loose .4 Badische Präm - Thlr - 147 .70
4 Bayrische Präm - Thlr . 159 .603'/. Köln - Minden Thlr - 142 .50
4 Mein . Pr - Pfb - Thlr - 142 204 Oldenburger Tblr . 131 .90
4Oesterr - v- 1854 fl . 144 —4 „ v . 1860 fl. 132 .80
4 Stublw -Raab -Gr - Tblr - 27 .30

Unverzinsliche Loose
Per Stück in Mark -

Ansbach-Gunzenb- fl. 43.10
Augsburger fl . 26 .60
Braunschweiger Tblr - 108.50
Freiburger Fr - 29 .60
Mailänder Fr - 10 14—
Meininger fl . 24.50
Oesterreicher v 1864 fl. 343 .50
Oesterr- Kredit v - 1858 fl . 339 .56

Schwedische Thlr . —
Ungarische Staats fl . 281 —

Pfandbriefe .
4Bayr - Hyp -Bank M - 101 .70
4 Pfälz - Hyp - n- 1898 M - 102 .40
4 Pr .B .-K -A VIl-IX Thlr - —4 Preuß - Hypoth -Berfich -

Akt - Ges. unk - 1905 M - 105 .50
3 ' /, Pfandbr - Bank Pfdbr -

XVII unkündb. 1905 102—
4 Rhein -Hyp Com IV . M - -
4dto unkündb 1896 -97 M - 101 .70
3V, dto - M - 101 —

Wechsel «ud Sorten .
Amsterdam fl - 100 168 .35
London Lstr . 1 20.42
Paris Fr - 100 80.75
Wien fl- IM 169 .55
Dollars in Gold 4.16
20 Franken -Stück 16.16
Engl - Sovereigns 20.36

Reichsbank-Diskont 3°/
Frankfurter Bank -DiSkont 3° "

nzergrn
find«, weiseste Vrrbrrstung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

arlsruher ZeituW .

Gemeinde Bronnacker , Amtsgerichtsbezirk » delsheim .
Öeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen» zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs » oder Unter
pfandsrechten länger als SV Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbücheruder Gemeinde Bronualker , Amtsgerichtsbezirks Adelsheim ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg.-Bl - S - 213 ), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .(Ges.- u . V .-Bl . S . 43), sowie deS Gesetzes vom 29. März 1880, die Vorzugs¬und Unterpfandsrechte betreff . ( Ges.- u . V . -Bl . S . 155) , aiffgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im Z 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.-u . V .Bl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges.- u.V . Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die . »innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt. ^ ^Bronnacker, den 21 . September 1895 . , § 15?-Das Gewähr - und Wandgericht. Der Beremigungskomunffär :

Seib , Bürgermstr . Gerich , Rathschrbr.
Gemeinde Horben . AmtSgertchtsbeztrk Frribnrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

T179 pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als SO Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Horben , Amtsgerichtsbezirks Freiburg »

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 213 ) . und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges. - u . V . - Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte upter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V - Bl . S - 44 ) und der in
8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges. - und B . - Bl . S . 269) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachcheils,daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Horben, den 22 . September 1895 . - .Das Gewähr - und Mandgericht . Der BereimgmlgSkomunffär:
Zähringer , Bürgmsir . Adam Brodmann . Rathschreiber.

Kalkte UMier-Zeiilmg. A
Organ des ^

(voi'm . ttoifmann) H-.6 . vors (Lallen)
emxkelileii itir deväkrtes Fabrikat ?ui- ^uskiiliruiiA von

unter 6arantie vor -wAliester Linstekrakt, 8teter Oleiosmiässigkeit unst vollkommener
VolumenliegtänälAlreit . , S136.17
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eine gut redigiertemit Original - Telegrammen , den neuesten politischen und son¬stigen Nachrichten, einem Feuilleton, mit Handels - und Berkehrs¬nachrichten rc. reich ausgestattere Zeituna lesen 'will, derabonniere pro 4 . Quartal die wöchentlich 7mal erscheinende

Konstanzer
8G
T
G
G
G
G
G
G

eilüngZ
7000 ) ,

zu de? wöchentlich Smal einSS " Unterhaltungsblatt "SE A4und einmal wöchentlich

gratis geliefert wird.
Abonnementspreis nur Mk . 1 .50 und frei ins Hausgeliefert Mk . 1 .S0 für das ganze Quartal .Bestellungen nehmen alle Postanstalten und Postboten entgegen .i" der Konstanzer Zeitung , Fachanzeige »im Bad . Landwirth haben besten Erfolg .LxpsU . ctsr- KonslnirLei - Ssttrurs .

Verbandes evangelischer Arbeitervereine Badens.
Erscheint wöchentlich einmal.

Auflage 2600 .
Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 50 Pfg .

Postzeitungsliste 714, 2 - Nachtrag .

Sie vertritt in ruhiger , aber entschiedener Weise , unab¬
hängig von jeder Parteipolitik, die Interessen des Arbeiter¬
standes .

s-n Zell r. Wiesenlhal (Baden ) .« ^

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

T ' 168 . Nr . 43,974. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Eugen Bhtinski , Inhaber der Firma
„ Bytinski 's Wiener Confectionshaus "
in Mannheim , ist heute Vormittag 11
Uhr das Konkursverfahren eröffnetworden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedr . Wühler in Mann¬
heim.

Konkursforderungen sind bis zum 9.
November 1895 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen,hiermit aufgefordert , ihre Ansprüchemit dem dafür verlangten Vorrechtebis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichcn oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wohl eines definitiven Verwalters ,über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in § ILO der Konkursordnung bc-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 18 . Oktober 1895 ,
Bormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag den 22. November 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 3,III . Stock, Zimmer Nr . 18, Termin an-
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlezt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9 . November
1895 Anzeige zu machen .

Mannheim , 23 . September 1895 .
GerichtsschreibereiGroßh .Amtsgerichts -

G a lm .
T '170 . Nr . 6044 . Gengenbach

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Georg
Bächte von Ohlsbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassungder Gläubiger

über die nicht verwerthbaren Gegenständeder Schlußtermin auf
Mittwoch den 16. Oktober 1895,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh - Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt .

Gengenbach, den 21 . Septbr . 1895 .
Stoll .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.T ' 171 . Nr . 15 .0S5 . Osfenburg .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Küblers Thomas Layvon Zell-Weierbach wurde Termin zur
Verbandlung über den vom Gemein¬
schuldner vorgeschlagenen , vom Gläu -
bigerausschuß genehmigten und auf der
Gerichtsschreiberci hier niedergelegten
Zwangsvergleich vor Gr . Amtsgericht
hier aus :

Samstag , 26 . Oktober l . I ,
Vormittags 9 Uhr ,angeordnet.

Offenburg , 23. September 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
C . Beller .

Bermögeusabsonderuug .
T '176. Nr . 13,403 . Mannheim .Die Ehefrau des Friseurs Karl Anton

Schroth , Anna Christine, geb . Hartigin Heidelberg , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klagemit dem Begehren eingercicht » sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag , 2 . November 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht -
Mannheim , den 20. September 1895-

Gericktsschreibereides Gr . Landgerichts. !
Schulz

5.

7 .

8 .

rnppenyeim , Dienstag den 15.Oktober d . I . , Vormitt . 9Uhri
Mahlderg , Freitag den 18.Oktober d . I ., Vormrtt . 9 Uhr;Altdorf , Dienstag den 22. Ok¬
tober d . I . , Vormittags 9 Uhr ;
Etteuheim , Freitag , 25. Ok¬
tober d. I . , Vormittags 9 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügcn in Kenntniß gesetzt,daß das Verzeichniß der seit der letzten

Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem FortführungstcrminzurEinsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendmigen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetrctenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnetenTagfahrt anzumeldcn. Ueber die in derForm der Grundstücke cingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneaHandrisse und Meßurkunden vor derTagfahrt bei dem Gemeinderath oderin der Tagfahrt bei dem Fortführungs-beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben aus Kosten der Betheiligten von.Amtswegen beschafft werden müßten.Auch werden in der Tagfabrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Lahr, den 23. September 1895 .Der Großh . Bezirksgeometer:Schumann .

T180 . Nr . 422 . Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Ratb-
hause der betr . Gemeinde anberaumt»für die Gemarkung :

1 . RingSheim , Donnerstag den
. 3 . Oktober d . I . , Vorm . 9Uhr ;2. Münchweiek , Montag den 7.
Oktober d. I . , Vorm . 9 '/r Uhr;3 . Ettenheimmitnster , Dienstag
den 8 . Oktober d . I ., Vormit¬
tags 9 ' /- Uhr:

4. MppeuheimwrUer , Freitag
den 11 . Oktober d. I . , Vormit¬
tags 9 Uhr ;

T163 . Nr . 242 . Sinsheim .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der VermeflungS-
werke und der Lagerbücher folgen¬der Gemarkungen ist ,m Einverständnißmit den Gemeinderäthen der betheiligtenGemeindenTagfahrt jeweils Vormittags8 Uhr auf dem Rathhause der betr. Ge¬meinde anberaumt , für die Gemarkung :1 . AderSbach mit Bauhof , Mitt¬

woch den 2. Oktober d . I .2 Haffelbach mit Oberbiegelhofund Unterbiegrlhof , Donner¬
stag den 3 . Oktober d . I .3. Ehrstädt mit NenhanS , Frei¬
tag den 4 . Oktober d. I .4 . Grombach , Samstag den 5.Oktober d . I .5- Babstadt , Dienstag den 8 . Ok¬tober d . I .

Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung cingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8TagenvorderFortführungstagfahrtzur
Einsicht der Betheiligtrn auf dem Rath¬hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-Merkten Aenderungen in dem Grnnd -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FvrtführungS -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬zeitig aufgefordert , die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenBer »
änderunaen sind die vorgeschriebenea
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder inder Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬amten abzugeben , widrigenfalls dieselbenauf Kosten der Äetheiügten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten.

Sinsheim , den 22. September 1895.Der Großh . Bezirksgeometer :
U. Baumann .

Druck und Verlag der G . ,B rja u « 'scheu Hofbuchdruckrrriin Karlsruhe .
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